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(54) Title: GUIDE VANE FOR ROTARY TURBOMACIUNERY 

(54) Bezelchnung: LEITSCHAUFEL FUR EINE STROMUNGSROTATIONSMASC}IINB 

(57) Abstract: The invention relates to a guide vane for rotary turbomachinery, in particular for a gas turbine stage. Said guide vane 

.... comprises a blade (3), an outer platform (4), which is radially connected to the blade (3) and comprises an upper face (42) that faces 
radially away from the blade (3). Said upper face is provided with a connection structure (5) for fixing the blade (1) to a support 
structure (2), the latter comprising lateral wall sections (51, 52, 53, 54) that protrude radially from said upper face (42) and delimit 

eq an inner cavity (6). At least some parts of the lateral wall sections are provided with a joint contour (7), which can be inserted into 

a receiving section (2) in the support structure (2), the shape of the latter being adapted to said contour. In addition, at least one 
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(57) Zummenfassung: Beschrieben wird eine Leitschaufel für eine Stromungsrotationsmaschirie, inshesondere für eine Gastur-
binenstufe, mit einem Leitschaufelblatt (3), eine radial äuBeren mit dem Leitschaufelblatt (3) verbundenen Plattform (4) mit einer 
dem Leitschaufelblatt (3) radial abgewandten Plattformoberseite (42), an der eine Verbindungs struktur (5) zur Befestigung der 
Leitschaufel (1) an einer Tragstruktur (2) vorgesehen ist, die die Plattformoberseite (42) radialwärts Uberragende, einen inneren 
Hohlraum (6) begrenzende Seitenwandabschnitte (51 , 52, 53, 54) aufweist, an denen zumindest abschnittsweise eine Fügekontur 
(7) vorgesehen ist, die in eine innerhaib der Tiagstruktur (2) gegenkonturierte Aufnahmeform (2) einfiigbar ist. DarDber hinaus ist 
zwischen der Verbindungsstruktur (5) und der Tragstruktur (2) wenigstens ein Dichtmittel (12) vorgesehen ist. 
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Leitschaufel Mir sine Strömungsrotationsmaschine  

Technisches Gebiet 

Die Erlindung bezieht sich auf sine Lertschaufel für  sine 

Strämungsrotationsmaschine, insbesondere für  sine Gasturbinenstufe, mit einem 

Leutschaufelblatt, einer radial äuReren mit dem Leitschaufelblatt verbundenen 

PlatUorm mit einer dem Leitschaufelblatt radial abgewandten Plattlormoberseite, an 

der sine Verbindungsstruktur zur Befestigung der Leitschaufel an einer Tragstruktur 

vorgesehen ist, die die Plattformoberseite radialwärts überragende, einen inneren 

Hohlraum begrenzende Seitenwandabschnitte aufweist, an denen zumindest 

abschnittsweise sine FUgekontur vorgesehen ist, die in sine innerhalb der 

Tragstruktur gegenkonturierte Aufnahmeform einfügbar ist. 

Stand der Technik 

Leitschaufeln einer Strömungsrotationsmaschine, insbesondere im Falls einer 

Gasturbinenanlage, sind unmittelbar den aus der Brennkammer ausströmenden 

Hei1gasen ausgeselzt und unterliegen demzufolge hohen thermischen Belastungen, 

die bei modemen Gasturbinenanlagen weft Ober den matenalspezifischen 

thermischen Belastbarkeitsgrenzen der einzelnen Komponenten liegen. Aus diesem 

Grunde mUssen die den HeiIgasen unmittelbar ausgeselzten 

Gasturbinenkomponenten, so insbesondere die Left- und Laufschaufeln, gekühlt 

werden, so class, gewährleistet werden kann, class die betreffenden Komponenten 

nicht überhilzen und keinerlel durch thermisch bedingte Matenaldegradationen 

hervorgerufene irreversible Schädigungen erleiden. Derartige KühlmaRnahmen sind 

vielfältig bekannt und betreffen Ublicherweise sine gezielte Kühlluflzufuhr an die 

einzelnen zu kühlenden Komponenten, wobei als KUhlluft ein Toil der aus der 
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Kompressoreinheit der Gasturbinenanlage austretenden kompnmierten 

Verbrennungsluft abgezweigt wird, die somit dem weiteren Verbrennungsvorgang 

nicht zur VerfUgung steht. 

Es liegt auf der Hand, class die zu KUhlzwecken aus der verdichteten Zuluft 

abgezweigte Kühlluftmenge möglichst gering zu halten ist, urn das 

Leistungsvermögen der Gasturbinenanlage nicht nachhaltig zu beeinflussen. Zudem 

gilt es den abgezweigten KUhlluftanteil mäglichst effektiv und ohne Verluste, so 

insbesondere ohne Leckageverluste, an die einzelnen zu kühlenden 

Gasturbinenkomponenten zu fUhren. Im Falle des irn Weiteren beschriebenen 

Leitschaufelkonzeptes gilt es die einer Leitschaufel zu Kühlzwecken zugefuhrte 

Kühlluft effektiv und ohne Leckageverluste zu nuizen. 

In den Figuren 2a und 2b ist jeweils in Seiten- und Querschnittsdarstellung der radial 

auIen liegende Teilbereich einer Leitschaufel I mit angrenzender statorseitiger 

Tragstruktur 2 dargestellt. Figur 2a zeigt eine axiale Seitenansicht einer Leitschaufel 

I, die radial nach innen in den Strömungskanal K einmUndet. Axial verselzt zur 

Leitschaufel I ist eine Laufschaufel La stark schernatisiert angedeutet. Die 

Leitschaufel I weist in an sich bekannter Weise ein innen liegendes Kanalsystem KS 

auf, das aus dem in Figur 2b dargesteilten Querschnittsbild, das lªngs der 

Schnittebene A-A gezeichnet ist, zu entnehmen ist. Zur Kühlung der Leitschaufel I 

wird komprimierte Kühlluft L durch einen statorseitig vorgesehenen 

Kuhlluftversorgungskanal SC der Leitschaufel I zugefuhrt. 

Die Leitschaufel I selzt sich aus einem Leitschaufelblatt 3 (siehe Figur 2b), einer sich 

radial auIen an das Leitschaufelblatt 3 anschIieIenden Plattlorm 4 sowie einer dem 

Leitschaufelblatt 3 relativ zur Platiform 4 gegenüberliegenden Verbindungsstruktur 5 

zusammen, mit der die Leitschaufel I in der Tragstruktur 2 des Gehäuses der 

Strömungsrotationsmaschine, respektive der Gasturbinenanlage befestigt ist. Die 

Platlform 4 weist hierbei eine dem Stramungskanal K zugewandte erste Oberseite 41 

und eine dem StrOmungskanal K abgewandte zweite Oberseite 42 auf. Ober der 

Ebene der Plattformoberseite 42 ragt radialwàrts die Verbindungsstruktur 5, die mit 
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ihren Seitenwandabschnitten 51 und 52 sowie den in Figur 2b nicht dargesteilten 

stimseitigen Seitenwandabschnitten einen innen liegenden Hohlraum 6 umschlieIen, 

der einerseits mit dem Kuhlluftversorgungskanal SC und andererseits mit dem 

KUhlkanalsystem KS der Leitschaufel I offen verbunden ist. Die laterale 

Dimensionierung des Hohlraumes 6 in der Ebene der Plattlormoberflªche 42 ist 

vorzugsweise derart gewªhlt, class  der in radialer Projektion auf das 

Laufschaufelblatt 3 der Leitschaufel I erhaltene Querschnitt vorzugsweise vollstandig 

vom Hohlraum 6 Uberdeckt ist, so class sªmtliche innerhalb des Leitschaufelblattes 3 

eingearbeiteten KUhlkanªle KS mit KUhlluft L aus dem Hohlraum 6 versorgt werden 

können. Hierdurch ist eine optimale Kuhlluftversorgung des Laufschaufelblattes 3 

sichergesteilt. 

Die Befestigung der Leitschaufel I innerhalb der zumeist ringfärmig ausgebildeten 

Tragstruktur 2, erfolgt in longitudinal innerhalb der Tragstruktur 2 verlaufenden 

Ausnehmungen 2’, in die seitlich die Seitenwandabschnitte 51 und 52 an ihrem 

oberen Bereich Uberragende, kragenförmig ausgebildete Fügekonturen 7 

einmünden. Die FUgetoleranzen zwischen den Ausnehmungen 2’ und den 

kragenartig ausgebildeten FUgekonturen 7 sind derart gewªhlt,  class, elnerseits eine 

schnelle Montage durch leichtgängiges longitudinales EinfUhren der FUgekonturen in 

die nutförmig ausgebildeten Ausnehmungen möglich ist, andererseits jedoch eine 

gasdichte Pressung zwischen den FUgekonturen und den Ausnehmungen im Wege 

einer betriebsbedingten Erwärmung und eine damit verbundene Materialausdehnung 

gewährleistet ist, so class keine, durch den Versorgungskühlkanal SC in den 

Hohlraum 6 eintretende Kühlluft die vorstehend beschnebene FUgeverbindung zu 

passieren vermag. 

Aus betriebs- sowie auch montagetechnischen GrUnden ist zwischen der radial 

ªuRersten Begrenzungsfläche 9’ der Seitenwandabschnitte 51 und 52 und der 

inneren Kontunerung der Tragstruktur 2 ein Zwischenspalt 8 vorgesehen, der sich 

senkrecht zu der in Figur 2b dargesteilten Zeichenebene Ober die gesamte 

longitudinale Längserstreckung der Befostigungsstruktur 5 und damit über die 

stimseitigen Flªchenwandabschnitte 53 und 54 (in Figur 2b nicht dargestelit) 
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erstreckt. Für die in den Hohlraum 6 einsträmende KUhlluft eröffnet sich durch den 

Zwischenspalt 8, der sich auch zwischen den stimseitigen Flächenwandabschnitten 

53 und 54 und der radial gegenUberliegenden Tragstruktur 2 ausbildet, eine 

vortreffliche Möglichkeit durch angrenzende Spalte zu entweichen. DiesbezUgliche 

Leckagepfade sind der Figur 2a anhand der dann die Leckageströmungen 

repräsentierende Pleildarstellungen zu entnehmen. So wird der Hohlraum 6 von der 

Hauptkühlluftströmung aus dem VersorgungskUhlkanal SC versorgt, aus der 

Teilströmungen beidseitig seitlich Ober die Oberkanten der stimseitigen 

Flächenwandabschnitte 53 und 54 durch die jeweiligen Zwischenspalte 8 seitlich 

entweichen kann. Die seitlich entweichenden KUhlluftteilströme gelangen einerseits 

zwischen radial verlaufende Zwischenspalte 9 zwischen der Tragstruktur 2 und axial 

angrenzenden Leitschaufelgehäusebereichen und vermögen lelztlich  Ober weitere 

Zwischenspalte ungenutzt in den Strömungskanal K (siehe gestrichelte 

Pfeildarstellung) zu gelangen. DerarLige Leckageverluste gilt es zu vermeiden, ohne 

jedoch das Betriebsverhalten sowie die Montagefähigkeit der einzelnen 

Komponenten zu beeinträchtigen. 

Darstellung der Erfindung 

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, MaInahmen an dern vorstehend 

beschriebenen Leitschaufelkonzept zu ergreifen, mit denen die Leckageverluste an 

Kühlluft, die weitgehend nuizios durch Zwischenspalte in den Strömungskanal 

verloren geht, zu reduzieren. Die zu ergreifenden MaRnahmen sollen die 

Funktionsweise sowie auch die Montierbarkeit der einzelnen Komponenten nicht 

beeinträchtigen. Ebenfalls soil es mäglich sein, auch bereits im Einsalz befindliche 

Leitschaufeln entsprechend nachzurUsten, urn schªdliche Leckageströrnungen zu 

reduzieren. 

Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe ist im Anspruch I angegeben, den 

Läsungsgedanken vorteilhaft weiterbildende Merkmale sind Gegenstand der 

Unteransprüche sowie der weiteren Beschreibung unter Bezugnahme auf die 

AusfUhrungsbeispiele zu entnehmen. 
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LösungsgemäR ist eine Leitschaufel fu- r eine Strömungsrotationsmaschine, 

insbesondere für eine Gasturbinenstufe, mit einem Leitschaufelblatt, einer radial 
ªuIeren mit dem Leitschaufelblatt verbundenen Plattlorm mit einer dem 
Leitschaufelblatt radial abgewandten Plattiormoberseite, an der eine 
Verbindungsstruktur zur Befestigung der Leitschaufel an einer Tragstruktur 
vorgesehen ist, die die Plattlormobersette radialwärts überragende, einen inneren 
Hohlraum begrenzende Seitenwandabschnitte aufweist, an denen zumindest 
abschnittsweise eine Fügekontur vorgesehen ist, die in eine innerhalb der 
Tragstruktur gegenkonturierte Aufnahmeform einfUgbar ist, derart ausgebildet, class 
zwischen der Verbindungsstruktur und der Tragstruktur wenigstens ein Dichtmittel 
vorgesehen ist. 

Das Dichtmittel ist vorzugsweise derart zwischen der Verbindungsstruktur und der 
Tragstruktur angeordnet, so class weitgehend keine Leckagestrome seitlich aus dem 
Hohlraum, der von den Seitenwandabschnitten der Verbindungsstruktur lateral 
begrenzt wird, zwischen der radial oberen Kante der Verbindungsstruktur und der 
dieser radial gegenUberliegenden Tragstruktur entweichen kann. 

Da die Verbindungsstruktur üblicherweise vier in Rechtecksform zueinander gefügte 
Seitenwandabschnitte vorsieht, von denen zwei gegenUberliegende 
Seitenwandabschnitte jeweils eine kragenförmig ausgebildete Fügekontur aufweisen, 
die im eingefugten Zustand eine weitgehend gasdichte Verbindung mit der 
Tragstruktur eingehen, sind die Dichtmittel vorzugsweise zwischen der vorderen und 
der hinteren stimseitigen Seitenwandabschnitte, vorzugsweise an ihrerjeweils 
radialseitig auIen liegenden Begrenzungsflâchen, die der Tragstruktur zugewandt 
sind, vorzusehen. 

In einer bevorzugten Ausführungsform bietet es sich an, längs der vorstehend 
genannten radial ªuIeren Begrenzungsflächen der stimseitigen vorderen und 
hinteren Seitenwandabschnitte jeweils nutfärmige Ausnehmungen einzubringen, in 
die die als Band- odor Streifendichtungen ausgebildeten Dichtmittel einbnngbar sind, 
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wobei die Dichtmittel Ober die jeweiligen Begrenzungsflächen erhaben ausgebildet 

sind. Urn die Montage, aber insbesondere die Dichtungseigenschaften derartiger 

Dichtmittel zu verbessem, ist zusªlzlich zu jedern einzelnen Dichtmittel em 

Federelement in die nutlormige Ausnehrnung einzubnngen, so class das jeweilige 

Dichtmittel federkraftbeaufschlagt von Seiten der Verbindungsstruktur an einen 

Oberflächenbereich  der Tragstruktur federkraftbeaufschlagt angepresst wird. Das 

Vorsehen eines Federelernentes erlaubt zurn einen die Dimensionierung der 

nutförmigen Ausnehmung innerhalb des jeweiligen Seitenwandabschnittes sowie die 

Dimensionierung des Dichtmittels derart zu wählen, so class zu Montagezwecken 

das Dichtmittel entgegen der Federkraft vollständig in die nutfärrnige Ausnehrnung 

eingepresst werden kann und sornit keinen Uberstand Ober die radial äuIere 

Begrenzungsfläche des jeweils stimseitigen Seitenwandabschnittes aufweist. Im 

montieren, d. h. eingefügten Zustand der Verbindungsstruktur in die entsprechende 

Ausnahrneform innerhalb der Tragstruktur sorgt das jeweils in der Nut innenliegende 

Federelement dafUr, das das Dichtmittel kraftbeaufschlagt radial nach auIen gegen 

einen entsprechend an der Tragstruktur vorgesehenen Oberflächenbereich getrieben 

wird und somit für eine effektive Dichtungsfunktion sorgt. Ebenso ist es denkbar, 

anstelle des Anbringens des Dichtmittels innerhalb der Verbindungsstruktur das 

Dichtmittel an der Tragstruktur vorzusehen in einem Bereich, der den vorderen bzw. 

hinteren stimseitigen Seitenwandabschnitten gegenUberliegt. 

Kurze Beschreibung der Erfindung 

Die Erfindung wird nachstehend ohne Beschrªnkung des allgerneinen 

Erflndungsgedankens anhand von Ausführungsbeispielen unter Bezugnahrne auf die 

Zeichnung exernplarisch beschrieben. Es zeigen: 

Fig. 1  schematisierte Längsschnittdarstellung eines Verbindungsbereiches 

zwischen einer Leitschaufel und einer statorseitigen Tragstruktur in 

einer Gasturbinenanordnung, 

Fig. 1 b die Teildarstellung für die Anbringung eines Dichtmittels innerhalb 

eines Seitenwandabschnittes in der Verbindungsstruktur, 
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Fig. Ic perspektivische Darstellung der Verbindungsstruktur mit Plattform, 

Fig. 2a schematisierte Lªngsschnittdarstellung durch den 

Verbindungsbereich zwischen einer Leitschaufel und einer 

statorseitigen Tragstruktur gem§B Stand der Technik sowie 

Fig. 2b Querschnittsdarstellung des Verbindungsbereiches zwischen einer 

Leitschaufel und einer statorseitigen Tragstruktur gemaR Stand der 

Technik. 

Wege zur Ausfuhrung der Erfindung, gewerbliche Verwendbarkeit 

Figur 1  zeigt eine schematisierte Teildarstellung elnes Längsschnittes durch den 

FUgebereich einer Leitschaufel I mit einer statorseitig angeordneten Tragstruktur 2, 

die vorzugsweise als Tragring innerhalb eines Statorgehäuses ausgebildet ist. Im 

Unterschied zu der in der Beschreibungseinleitung beschriebenen 

Leitschaufelausbildung gemaR Figur 2a, sieht die läsungsgemäss ausgebildete 

Leitschaufel I jeweils an den radial äu1eren Begrenzungsflächen 11 der vorderen 

und hinteren stimseitigen Seitenwandabschnitte 53 und 54 jeweils ein Dichtmittel 12 

vor, dessen Anbringung und Ausgestaltung innerhalb des jeweiligen 

Seitenwandabschnittes in der Detaildarstellung gemâl& Figur I b vergrössert 

dargestellt ist. Innerhalb der Begrenzungsfläche II des jeweiligen 

Seitenwandabschnittes 53, 54 ist eine nutförmige Ausnehmung 13 eingebracht, in 

der ein Federelement 14 sowie das Dichtmittel 12 eingebracht sind. Die nutfärmige 

Ausnehmung 13 erstreckt sich Ober nahezu die gesamte Lange der radial äu1eren 

Begrenzungsflache des jeweiligen Seitenwandabschnittes 53, 54, so class, in einer 

bevorzugten AusfUhrungsform das Federelement als längliche Plattfeder 14 

ausgebildet ist und das Dichtmittel 12 gleichsam an die Dimensionen der nutfärmigen 

Ausnehmung 13 angepasst eine stabformige Form annimmt. Zur besseren 

Verdeutlichung eine möglichen bevorzugten Ausbildung des Federelementes 14 

sowie des Dichtmittels 12 sei auf die perspektivische Darstellung gemdll Figur Ic 

verwiesen, die eine Schrägsicht auf die radial auRen liegende Oberseite 42 der 

Plattform 4 zeigt mit der Verbindungsstruktur 5, die jeweils die Seitenwandabschnitte 

51 bis 54 aufweisen. Deutlich zu erkennen sind die parallel zueinander verlaufenden 
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Seitenwandabschnitte 51 und 52 an deren radial äuIeren Rand jeweils eine 

kragenfärmige Ausformung 6, 7 vorgesehen ist, die für die mechanische Befestigung 

der Leitschaufel innerhaib der Tragstruktur sorgt. An den stimseiligen vorderen und 

hinteren Seitenwandabschnitten 53 und 54 sind die vorstehend bezeichneten 

nutfärmigen Ausnehmungen 13 eingearbertet, in denen jeweils ein Federelement 14 

sowie das stabförmig ausgebildete Dichtmittel 12 einbnngbar sind. Neben der in 

Figur Ic abgebildeten Ausfuhrungsform der plattförmig ausgebildeten Feder 14 

können auch alternative Federformen verwendet werden, wie bspw. Helikalfedem 

oder Rundfedem o. a.. 

Aus der Detaildarstellung gemaa Figur I b kann entnommen werden, class die 

nutförmige Ausnehmung 13 eine Nuttiefe aufweist, die es ermäglicht, das Dichtmittel 

12 durch entsprechende äuIere Krafteinwirkung auf das Federelement 14 

vollstªndig in die Nutausnehmung 13 zu pressen. Hierdurch kann die 

Montagefreundlichkeit der Leitschaufel verbessert werden. Im montierten Zustand, 

der in der Bilddarstellung gemaa Figur I b dargestellt 1st, ragt das Dichtmittel 12 

federkraftbeaufschlagt aus der Nut 13 radialseits empor und drUckt 

federkraftbeaufschlagt gegen den radialseits gegenüberliegenden 

Oberflªchenbereich der Tragstruktur 2, so class hierdurch eine fluiddichte Abdichtung 

des Zwischenspaltes 8 gewährleistet ist. 

Durch Vorsehen der l6sungsgemä1 vorgeschlagenen Dichtmittel 12 an dem jeweils 

stimseitig angeordneten Seitenwandabschnitten 53, 54 der Verb! ndungsstruktur 5 

einer Leitschaufel I kann vermieden werden, class der Kühlluftstrom  gem5B Figur Ia, 

der in den Hohlraum 6 der Leitschaufel I von Seiten des Kühlluftversorgungskanals 

SC eintritt, seitlich in die lateral an die Verbindungsstruktur 5 angrenzenden 

Zwischenspalte entweichen kann. Vielmehr sorgen die Dichtmittel 12 dafür, class der 

KUhlluftstrom nahezu gesamtheitlich innerhaib der innenhiegenden Kühlkanalsysteme 

innerhaib der Leitschaufel gefuhrt wird und somit zu einer optimahen Kuhlung der 

Leitschaufel dient. 
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Da vorzugsweise die Icings des Swtenwandabschnittes 53 und 54 vorgesehenen 

Dichtmittel jeweils identisch zueinander ausgebildet sind und jeweils eine Lange 

aufweisen, durch die eine vollstªndige Abdichtung des aus Montagezwecken 

zwischen der Verbindungsstruktur 5 und der Tragstruktur 2 vorgesehenen Spaltes 8 

bewirkt wird, sind die für die Abdichtung zu treffenden MaInahmen kostengUnstig 

und einfach in der Herstellung realisierbar. Insbesondere können bereits im Einsatz 

befindliche Leitschaufeln durch entsprechende Nachbearbeitung mit dem 

vorgeschlagenen Dichtungssystem ausgerUstet werden. Hierzu sind lediglich zwei 

Fräsvorgänge erforderlich, die zur Herstellung der beiden nutfarmigen 

Ausnehmungen 13 nötig sind. 

Selbstverständlich sind Abwandlungen an dem vorstehend beschnebenen 

Dichtungsprinzip denkbar, so bspw. die Integration der Dichtmittel innerhalb der 

Tragstruktur 2 im Bereich, der der ªu1eren Begrenzungsflache 11 der stimseftigen 

Seitenwandabschnitte 53 und 54 gegenüber liegt. 

Durch die radial gerichtete federkraftbedingte Auslenkung des Dichtmittels 12 wird 

das Dichtmittel 12 ausschlielIich senkrecht gegen den abzudichtenden 

Oberflächenbereich der Tragstruktur 2 gepresst. Hierdurch treten lediglich in radialer 

Richtung orientierte Druckkräfte innerhaib des Dichtmittels 12 auf, wodurch das 

Dichtmittel eine nur genngfügige mechanische Belastung erfährt. 

Abneberscheinungen am Dichtmittel können somit weitgehend ausgeschlossen 

werden, so class die Dichtfunktion des Dichtmittels nahezu unbegrenzt erhalten 

bleibt. Um die Dichtfunktion zu optimieren, gilt es Sorge dafUr zu tragen, class die 

Oberllächenkontur des Dichtmittels 12 an die Oberflächenkontur des abzudichtenden 

Oberflächenbereiches der Tragstruktur angepasst ist. 
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Patentanspruche 

1. Leitschaufel für eine Strömungsrotationsmaschine, insbesondere für eine 

Gasturbinenstufe, mit einem Leitschaufelblatt (3), einer radial ªuReren mit dem 

Leitschaufetblatt (3) verbundenen Plattlorm (4) mit einer dem Leitschaufelblatt (3) 
radial abgewandten Plattformoberseite (42), an der eine Verbindungsstruktur (5) zur 

Befestigung der Leitschaufel (1) an einer Tragstruktur (2) vorgesehen ist, die die 
Plattformoberseite (42) radialwªrts Uberragende, einen inneren Hohlraum (6) 
begrenzende Seitenwandabschnitte (51, 52, 53, 54) aufweist, an denen zumindest 

abschnittsweise eine Fügekontur (7) vorgesehen ist, die in eine innerhalb der 
Tragstruktur (2) gegenkontunerte Aufnahmeform (2’) einfugbar ist, 
dadurch gekennzeichnet, class, zwischen der Verbindungsstruk[ur (5) und der 
Tragstruktur (2) wenigstens ein Dichtmittel (12) vorgesehen ist. 

2. Leitschaufel nach Anspruch 1, 

dadurch gekennzeichnet, class das Dichtmittel (12) federkraftbeaufschlagt ist und 
von Seiten der Verbindungsstruktur (5) gegen die Tragstruktur (2) oder umgekehrt 
gedrUckt wird. 

3. Leitschaufel nach Anspruch I oder 2, 

dadurch gekennzeichnet, class, das Dichtmittel (12) in Art einer Streifen- oder 
Banddichtung ausgebildet ist und eine Längserstreckung aufweist, lªngs der das 
Dichtmittel (12) abschnittsweise oder Ober seine gesamte Lange mit einem 
Federelement (14) in Wirkverbindung steht. 

4. Leitschaufel nach Anspruch 3, 

dadurch gekennzeichnet, class das Dichtmittel (12) eine Dichtungsoberflªche 

aufweist, die entsprechend einem Oberllªchebereich der Tragstruktur (2) oder der 
Verbindungsstruktur (5) konturiert ist, gegen das das Dichtmittel (12) 
federkraftbeaufschlagt pressbar ist. 
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5. Leitschaufel nach einem der AnsprUche I bis 4, 

dadurch gekennzeichnet, class die Verbindungsstruktur (5) vier, zu einem 

rechteckigen Rahmen zusammengefUgte Seitenwandabschnitte (51, 52, 53, 54) 

aufweist, von denen zwei gegenüberliegende Seitenwandabschnitte (51, 52) 

Uberhangende Kragen als Fügekonturen (7) aufweisen, die in entsprechend 

gegenkontunerte Ausnehmungen (2’) innerhalb der Tragstruktur (2) fUgbar sind, 

class längs der beiden anderen, sich gegenUberliegenden jeweils stimseitigen 

Seitenwandabschnitte (53, 54) jeweils ein Dichtmittel (12) vorgesehen ist. 

6. Leitschaufel nach Anspruch 5, 

dadurch gekennzeichnet, class die stimseitigen Seftenwandabschnitte (53, 54) 

jeweils eine radial ªu1ere Begrenzungsflache (II) aufweisen, in die eine nutfärmige 

Ausnehmung (13) eingebracht ist, und 

class in die nutrormige Ausnehmung (13) das wenigstens eine Federelement (14) 

und das Dichtmittel (12) in Form eines an die nutförmige Ausnehmung (13) 

angepasste Band- odor Stabdichtung einselzbar ist, das vermfttels Federkraft 

wenigstens teilweise radialwärts Ober die Begrenzungsfläche (11) erhabend 

vorgespannt ist. 

7. Leitschaufel nach Anspruch 6, 

dadurch gekennzeichnet, class das Federelement (14) eine Band-, Spiral-, Helikal-

oder Rundfeder ist. 

8. Leitschaufel nach einem der Ansprüche 4 bis 7, 

dadurch gekennzeichnet, class das Dichtmittel (12) ausschlieIlich senkrecht relativ 

zum Oberflächebereich der Tragstruktur (2) und/oder der Verbindungsstruktur (5) 

auslenkbar gelagert ist. 

9. Leitschaufel nach einem der AnsprUche I bis 8, 

dadurch gekennzeichnet, class das zwischen der Verbindungsstruktur (5) und der 

Tragstruktur (2) vorgesehene wenigstens eine Dichtmittel (12) für einen weitgehend 

fluiddichten Abschluss des durch die Seitenwandabschnitte (51, 52, 53, 54) und der 
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Guide vane for rotary turbomachine 

Technical field 

The invention relates to a guide vane for a 

5 turbomachine, particularly for a gas turbine stage, 

with a guide vane leaf, and with a radially outer 

platform connected to the guide vane leaf and having a 

platform surface which faces radially away from the 

guide vane leaf and on which a connecting structure is 

10 provided for fastening the guide vane to a supporting 

structure which has side wall portions which project 

radially beyond the platform surface and delimit an 

inner cavity and on which is provided, at least in 

portions, a joining contour which can be inserted into 

15 a reception shape countercontoured within the 

supporting structure. 

Prior Art 

Guide vanes of a turbomachine, particularly where a gas 

20 turbine plant is concerned, are exposed directly to the 

hot gases flowing out of the combustion chamber and are 

consequently subjected to high thermal loads which, in 

modern gas turbine plants, lie well above the material-

specific thermal load-bearing limits of the individual 

25 components. For this reason, the gas turbine 

components, such as, in particular, the guide vanes and 

moving blades, which are exposed directly to the hot 

gases have to be cooled, so that it can be ensured that 

the respective components do not overheat and suffer 

30 any irreversible damage caused by thermally induced 

material deteriorations. Cooling measures of this type 

are known in many different forms and normally involve 

a directed supply of cooling air to the individual 

components to be cooled, the cooling air being part of 

35 the compressed combustion air which emerges from the 

compressor unit of the gas turbine plant and which is 

branched off and is therefore unavailable for the 

further combustion operation. 
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It is obvious that the cooling air quantity branched 

off from the compressed supply air for cooling purposes 

must be kept as low as possible, so as not permanently 

5 to influence the performance of the gas turbine plant. 

Moreover, it is appropriate for the branched-off 

cooling air fraction to be routed as effectively as 

possible and without losses, in particular without 

leakage losses, to the individual gas turbine 

10 components to be cooled. With regards the guide vane 

concept described later, it is appropriate to utilize 

effectively and without leakage losses the cooling air 

which is supplied to a guide vane for cooling purposes. 

15 Figures 2a and 2b illustrate respectively a side 

illustration and a cross-sectional illustration of the 

radially outer part region of a guide vane 1 with an 

adjacent stator-side supporting structure 2. Figure 2a 

shows an axial side view of a guide vane 1 which issues 

20 radially inward into the flow duct K. A moving blade La 

is indicated highly diagrammatically, offset axially 

with respect to the guide vane 1. The guide vane 1 has 

in a way known per se an inner duct system KS which may 

be gathered from the cross-sectional picture 

25 illustrated in Figure 2b and drawn along the sectional 

plane A-A. To cool the guide vane 1, compressed cooling 

air L is supplied to the guide vane 1 through a cooling 

) air supply duct SC provided on the stator side. 

30 The guide vane 1 is composed of a guide vane leaf 3 

(see Figure 2b), of a platform 4 adjoining the guide 

vane leaf 3 radially on the outside and of a connecting 

structure 5 which lies opposite the guide vane leaf 3 

in relation to the platform 4 and by means of which the 

35 guide vane 1 is fastened in the supporting structure 2 

of the casing of the turbomachine or of the gas turbine 

plant. The platform 4 has in this case a first surface 

41 facing the flow duct K and a second surface 42 
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facing away from the flow duct K. The connecting 

structure 5 projects radially beyond the plane of the 

platform surface 42 and with its side wall portions 51 

and 52 and the end-face side wall portions, not 

5 illustrated in Figure 2b, surrounds an inner cavity 6 

which is connected, open, on the one hand, to the 

cooling air supply duct SC and, on the other hand, to 

the cooling duct system KS of the guide vane 1. The 

lateral dimensioning of the cavity 6 in the plane of 

10 the platform surface 42 is preferably selected such 

that the cross-section obtained in a radial projection 

onto the guide vane leaf 3 of the guide vane 1 is 

covered preferably completely by the cavity 6, so that 

all the cooling ducts KS incorporated within the guide 

15 vane leaf 3 can be supplied with cooling air L from the 

cavity 6. This ensures an optimal supply of cooling air 

to the guide vane leaf 3. 

The fastening of the guide vane 1 within the supporting 

20 structure 2, mostly of annular design, takes place in 

recesses 2’ which run longitudinally within the 

supporting structure 2 and into which issue laterally 

joining contours 7 of collar-shaped design which 

project beyond the side wall portions 51 and 52 at 

25 their upper region. The joining tolerances between the 

recesses 2’ and the joining contours 7 of collar-like 

design are selected such that, on the one hand, rapid 

assembly by the joining contours being smoothly 

introduced longitudinally into the recesses of groove-

30 shaped design is possible, but, on the other hand, 

gastight pressure between the joining contours and the 

recesses is ensured for operationally induced heating 

and associated material expansion, so that no cooling 

air entering the cavity 6 through the cooling air 

35 supply duct SC can pass through the joining connection 

described above. 
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For operational and also assembly reasons, an 

intermediate gap 8 is provided between the radially 

outermost boundary face 9’ of the side wall portions 51 

and 52 and the inner contouring of the supporting 

5 structure 2 and extends, perpendicularly to the drawing 

plane illustrated in Figure 2b, over the entire 

longitudinal extent of the fastening structure 5 and 

consequently over the end-face wall portions 53 and 54 

(not illustrated in Figure 2b). The intermediate gap 8, 

10 which is also formed between the end-face wall portions 

53 and 54 and the radially opposite supporting 

structure 2, affords the cooling air flowing into the 

cavity 6 an excellent possibility of escaping through 

adjacent gaps. Leakage paths in respect of this may be 

15 gathered from Figure 2a with reference to the arrowed 

illustrations representing in this the leakage flows. 

Thus, the cavity 6 is supplied from the cooling air 

supply duct SC with the main cooling air flow, from 

which part flows can escape laterally, on both sides, 

20 through the respective intermediate gaps 8 via the top 

edges of the end-face wall portions 53 and 54. The 

laterally escaping cooling air part streams, on the one 

hand, pass between radially running intermediate gaps 9 

between the supporting structure 2 and axially adjacent 

25 guide vane casing regions and can ultimately pass, 

unused, via further intermediate gaps into the flow 

, duct K (see the dashed arrowed illustration). It is 

appropriate to avoid leakage losses of this type, but 

without impairing the operating behavior and 

30 mountability of the individual components. 

Presentation of the invention 

The object on which the invention is based is, on the 

35 guide vane concept described above, to take measures 

whereby the leakage losses of cooling air, lost largely 

uselessly through intermediate gaps into the flow duct, 

are reduced. The measures to be taken are not to impair 



- 5 - B05/O 

the functioning or the mountability of the individual 

components. It is likewise to be possible 

correspondingly to retrofit guide vanes already in use, 

in order to reduce harmful leakage flows. 

5 

The object on which the invention is based is specified 

in claim 1, and features advantageously developing the 

idea of the solution are the subject matter of the 

subclaims and may be gathered from the further 

10 description, with reference to the exemplary 

embodiments. 

According to the solution, a guide vane for a 

turbomachine, particularly for a gas turbine stage, 

15 with a guide vane leaf, and with a radially outer 

platform connected to the guide vane leaf and having a 

platform surface which faces radially away from the 

guide vane leaf and on which a connecting structure is 

provided for fastening the guide vane to a supporting 

20 structure which has side wall portions which project 

radially beyond the platform surface and delimit an 

inner cavity and on which is provided at least in 

portions a joining contour which can be inserted into a 

reception shape count ercontoured within the supporting 

25 structure, is designed in such a way that at least one 

sealing means is provided between the connecting 

structure and the supporting structure. 

The sealing means is preferably arranged between the 

30 connecting structure and the supporting structure in 

such a way that essentially no leakage streams can 

escape laterally out of the cavity, which is delimited 

laterally by the side wall portions of the connection 

structure, between the radially upper edge of the 

35 connecting structure and the supporting structure lying 

radially opposite this. 



- 6 - B05/015-0 

Since the connecting structure normally provides four 

side wall portions which are joined to one another in a 

rectangular shape and of which two opposite side wall 

portions have in each case a joining contour of collar-

5 shaped design which, in the inserted state, make a 

largely gastight connection with the supporting 

structure, the sealing means are preferably to be 

provided between the front and the rear end-face side 

wall portions, preferably on their boundary faces which 

10 in each case lie radially on the outside and which face 

the supporting structure. 

In a preferred embodiment, it is appropriate in this 

case to introduce, along the abovementioned radially 

15 outer boundary faces of the end-face front and rear 

side wall portions groove-shaped recesses into which 

the sealing means designed as band or strip seals can 

be introduced, the sealing means being designed so as 

to be raised above the respective boundary faces. In 

20 order to improve the mounting, but, in particular, the 

sealing properties, of sealing means of this type, in 

addition to each individual sealing means a spring 

element is to be introduced into the groove-shaped 

recess, so that the respective sealing means is pressed 

25 from the connecting structure by the action of spring 

force against a surface region of the supporting 

structure. The provision of a spring element makes it 

possible, on the one hand, to select the dimensioning 

of the groove-shaped recess within the respective side 

30 wall portion and also the dimensioning of the sealing 

means in such a way that, for mounting purposes, the 

sealing means can be pressed completely into the 

groove-shaped recess counter to the spring force and 

therefore has no projecting length beyond the radially 

35 outer boundary face of the end-face side wall portion 

in each case. In the state in which the connecting 

structure is mounted, that is to say inserted, into the 

corresponding reception shape within the supporting 
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structure, the spring element lying in each case inside 

the groove ensures that the sealing means is driven by 

the action of force radially outward against a surface 

region provided correspondingly on the supporting 

5 structure and thus ensures an effective sealing 

function. It is likewise conceivable, instead of 

attaching the sealing means within the connecting 

structure, to provide the sealing means on the 

supporting structure in a region which lies opposite 

10 the front or rear end-face side wall portions. 

Brief description of the invention 

The invention is described below by way of example, 

without any restriction of the general idea of the 

15 invention, by means of exemplary embodiments, with 

reference to the drawing in which: 

Figure la shows a diagrammatic longitudinal 

sectional illustration of a connection 

20 region between a guide vane and a 

stator-side supporting structure in a 

gas turbine arrangement, 

Figure lb shows a partial illustration of the 

attachment of a sealing means within a 

25 side wall portion in the connecting 

structure, 

Figure lc shows a perspective illustration of the 

connecting structure with a platform, 

Figure 2a shows a diagrammatic longitudinal 

30 section illustration through the 

connection region between a guide vane 

and a stator-side supporting structure 

according to the prior art, and 

Figure 2b shows a cross-sectional illustration of 

35 the connection region between a guide 

vane and a stator-side supporting 

structure according to the prior art. 
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Ways of implementing the invention, commerial 

applicability 

Figure la shows a diagrammatic partial illustration of 

a longitudinal section through the joining region of a 

5 guide vane 1 with a supporting structure which is 

arranged on the stator side and which is preferably 

designed as a support ring within a stator casing. In 

contrast to the guide vane design according to Figure 

2a, described in the description introduction, the 

10 guide vane 1 designed according to the solution 

provides in each case, on the radially outer boundary 

faces 11 of the front and rear end-face side wall 

portions 53 and 54, a sealing means 12 of which the 

attachment and configuration within the respective side 

15 wall portion are illustrated, enlarged, in the 

illustration of a detail according to Figure lb. Within 

the boundary face 11 of the respective side wall 

portion 53, 54 is introduced a groove-shaped recess 13 

in which a spring element 14 and the sealing means 12 

20 are introduced. The groove-shaped recess 13 extends 

over virtually the entire length of the radially outer 

boundary face of the respective side wall portions 53, 

54, so that, in a preferred embodiment, the spring 

element is designed as an elongate flat spring 14 and 

25 the sealing means 12, as it were adapted to the 

dimensions of the groove-shaped recess 13, assumes a 

bar-like shape. To make a possible preferred design of 

the spring element 14 and of the sealing means 12 even 

clearer, reference may be made to the perspective 

30 illustration according to Figure lc which shows an 

oblique view of the radially outer surface 42 of the 

platform 4, with the connecting structure 5 which the 

side wall portions 51 to 54 have in each case. What can 

be seen clearly are the side wall portions 51 and 52 

35 which run parallel to one another and at the radially 

outer edge of which is provided in each case a collar-

shaped formation 6, 7 which ensures a mechanical 

fastening of the guide vane within the supporting 
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structure. Incorporated on the end-face front and rear 

side wall portions 53 and 54 are the above-designated 

groove-shaped recesses 13 in which a spring element 14 

and the sealing means 12 of bar-shape design can be 

5 introduced in each case. In addition to the embodiment, 

depicted in Figure ic, of the spring 14 of platform 

design, alternative spring shapes, such as, for 

example, helical springs or round springs or the like, 

may also be used. 

10 

It may be gathered from the illustration of the detail 

according to Figure lb that the groove-shaped recess 13 

has a groove depth which makes it possible to press the 

sealing means 12 into the groove recess 13 completely 

15 by the corresponding action of external force on the 

spring element 14. The ease with which the guide vane 
is mounted can thereby be improved. In the mounted 
state, which is illustrated in the pictorial 

illustration according to Figure lb, the sealing means 
20 12 projects upward radially out of the groove 13 by the 

action of spring force and presses by the action of 
spring force against the radially opposite surface 

region of the supporting structure 2, so that a 
fluidtight sealing of the intermediate gap 8 is thereby 

25 ensured. 

By the sealing means 12 proposed according to the 
solution being provided on the side wall portions 53, 
54 of the connecting structure 5 of a guide vane 1 

30 which are arranged in each case on the end face, the 

situation can be avoided where, according to Figure la, 

the cooling air stream, which enters the cavity 6 of 

the guide vane 1 from the cooling air supply duct SC, 
can escape laterally into the intermediate gaps 

35 laterally adjacent to the connecting structure 5. 
Instead, the sealing means 12 ensure that the cooling 

air stream is routed virtually entirely within the 
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inner cooling duct systems inside the guide vane and 

thus serves for optimal cooling of the guide vane. 

Since preferably the sealing means provided along the 

5 side wall portion 53 and 54 are in each case designed 

identically to one another and in each case have a 

length which brings about a complete sealing of the gap 

8 provided for mounting purposes between the connecting 

structure 5 and the supporting structure 2, the 
10 measures to be taken for sealing can be implemented 

cost-effectively and simply in terms of production. In 

particular, even guide vanes already in use can be 

equipped with the proposed sealing system by means of 

corresponding remachining. For this purpose, only two 

15 milling operations are required, which are necessary in 

order to produce the two groove-shaped recesses 13. 

Modifications to the sealing principle described above 

may, of course, be envisaged, such as, for example, the 

20 integration of the sealing means within the supporting 

structure 2 in the region which lies opposite the outer 

boundary face 11 of the end-face side wall portions 53 

and 54. 

25 By the sealing means 12 being deflected radially due to 

spring force, the sealing means 12 is pressed solely 

perpendicularly against that surface region of the 

supporting structure 2 which is to be sealed off. On 

account of this, only pressure forces oriented in the 

30 radial direction occur within the sealing means 12, 

with the result that the sealing means experiences an 

only insignificant mechanical load. Abrasion phenomena 

on the sealing means may therefore largely be ruled 

out, so that the sealing function of the sealing means 

35 remains virtually unlimited. In order to optimize the 

sealing function, it is appropriate to ensure that the 

surface contour of the sealing means 12 is adapted to 
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Patent Claims 

1. A guide vane for a turbomachine, particularly for 

a gas turbine stage, with a guide vane leaf (3), 

5 and with a radially outer platform (4) connected 

to the guide vane leaf (3) and having a platform 

surface (42) which faces radially away from the 

guide vane leaf (3) and on which a connecting 

structure (5) is provided for fastening the guide 

10 vane (1) to a supporting structure (2) which has 

side wall portions (51, 52, 53, 54) which project 

radially beyond the platform surface (42) and 

delimit an inner cavity (6) and on which is 

provided at least in portions a joining contour 

15 (7) which can be inserted into a reception shape 

(2’) countercontoured within the supporting 

structure (2), characterized in that at least one 

sealing means (12) is provided between the 

connecting structure (5) and the supporting 

20 structure (2). 

2. The guide vane as claimed in claim 1, 

characterized in that the sealing means (12) is 

acted upon by spring force and is pressed by the 

25 connecting structure (5) against the supporting 

structure (2), or vice versa. 

2 
3. The guide vane as claimed in claim 1 or 2, 

characterized in that the sealing means (12) is 

30 designed in the manner of a strip or band seal and 

has a longitudinal extent, along which the sealing 

means (12) is acted upon in portions or over its 

entire length by a spring element (14). 

35 4. The guide vane as claimed in claim 3, 

characterized in that the sealing means (12) has a 

sealing surface which is contoured corresponding 
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to a surface region of the supporting structure 

(2) or of the connecting structure (5), against 

which the sealing means (12) can be pressed by the 

action of the spring force. 

5 

5. The guide vane as claimed in one of claims 1 to 4, 

characterized in that the connecting structure (5) 

has four side wall portions (51, 52, 53, 54) which 

are assembled into a rectangular frame and of 

10 which two opposite side wall portions (51, 52) 

have overhanging collars as joining contours (7) 

which can be inserted into correspondingly 

countercontoured recesses (21 ) within the 

supporting structure (2), and in that a sealing 

15 means (12) is provided along each of the other two 

end-face side wall portions (53, 54) arranged 

opposite to each other. 

6. The guide vane as claimed in claim 5, 

20 characterized in that the end-face side wall 

portions (53, 54) each have a radially outer 

boundary face (11) into which a groove-shaped 

recess (13) is introduced, and in that at least 

one spring element (14) and the sealing means (12) 

25 in the form of a band or bar seal adapted to the 

groove-shaped recess (13) can be inserted into the 

groove-shaped recess (13), said sealing means 

being prestressed by means of spring force at 

least partially radially so as to be raised above 

30 the boundary face (11). 

35 

7. The guide vane as claimed in claim 6, 

characterized in that the spring element (14) is a 

band, spiral, helical or round spring. 

B. The guide vane as claimed in one of claims 4 to 7, 

characterized in that the sealing means (12) is 

nTounted so as to be deflectable solely 
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Abstract 

What is described is a guide vane for a turbomachine, 

in particular for a gas turbine stage, with a guide 

vane leaf (3) and with a radially outer platform (4) 

connected to the guide vane leaf (3) and having a 

platform surface (42) which faces radially away from 

the guide vane leaf (3) and on which a connecting 

structure (5) is provided for fastening the guide vane 

(1) to a supporting structure (2) which has side wall 

portions (51, 52, 53, 54) which project radially beyond 

the platform surface (42) and delimit an inner cavity 

(6) and on which is provided at least in portions a 

joining contour (7) which can be inserted into a 

reception shape (2’) countercontoured within the 

supporting structure (2). 

The invention is distinguished in that at least one 

sealing means (12) is provided between the connecting 

structure (5) and the supporting structure (2). 

(Figure la) 
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Alabe Gula para una TurbomÆquina 

Campo TØcnico 

La invención se refiere a un Ælabe guIa para una turbomÆquina, en particular 

para una etapa de turbina de gas, con una hoja de Ælabe guIa, una plataforma 

radialmente exterior, acoplada al Ælabe gula, con una cara superior de la 

plataforma opuesta radialmente a la hoja del Ælabe gula, en la cual se 

dispone una estructura de conexión para la fijación de Ælabe gula a una 

estructura de soporte, que presenta secciones de pared lateral que sobresalen 

en dirección radial de la cara superior de la plataforma y delimitan una 

cavidad interna, en las cuales se dispone por lo menos en ciertos tramos un 

contomo de ensamblado, que puede insertarse en un alojamiento de perfil 

contrario en la estructura de soporte. 

Estado de la TØcnica 

Los Ælabes gula de una turbomÆquina, en particular en ci caso de una 

instalación de turbina de gas, se encuentran expuestos a los gases calientes 

que salen de la cÆmara de combustion y, en consecuencia, estÆn sometidos a 

elevados esfuerzós tØrmicos que, en las modernas instalaciones de turbina 

de gas, se sitüan muy por encima de los ilmites tØrmicos de carga, 

fl especIficos del material, de los componentes individuales. Por esta razón 

los componentes de la turbina: de gas expuestos directaiæente a los gases 

calientes, en particular los Ælabes gula y los Ælabes de rodete, tienen que 

refrigerarse con el fin de poder garantizar que los componentes respectivos 

no se recalienten y sufran dafios irreversibles ocasionados por 

degradaciones de material producidas tØrmicamente. Tales medidas de 

refrigeraciOn son ampliamente conocidas y se refieren usualmente a una 

alimentación especIfica de aire de refrigeración a los diferentes 

componentes por refrigerar, en donde como aire de refrigeración se deriva 

una parte del aire de combustion comprimido que sale de la unidad 

compresora de la instalación de turbina, el cual, por lo tanto no queda a 

disposición del proceso adicional de combustion. 
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Es obvio que ci volumen de aire de refrigeración,  derivado del aire entrante 

comprimido para efectos de enfriamiento, se tiene que mantener lo mÆs bajo 

posible, con el fin de no afectar en forma continua la capacidad de la 

instalación de turbina. AdemÆs, es preciso alimentar la porción derivada de 

aire de refrigeración  en la forma ma’s efectiva posible y sin pØrdidas, en 

particular sin pØrdidas por fugas, a los componentes individuales de la 

turbina de gas por refrigerar. En ci caso del concepto de Ælabe gula descrito 

a continuación es preciso utilizar efectivamente y sin pØrdidas por fugas ci 

aire de refrigeración  alimentado a un Ælabe gula con fines de enfriamiento. 

( En las Figuras 2a y 2b se ilustra respectivamente en presentación lateral y 

de corte transversal la sección parcial situada radialmente hacia afuera de 

un Ælabe gula 1 con la estructura de soporte 2 adyacente del lado del estator. 

Figura 2a muestra una vista lateral axial de un Ælabe gula 1, que desemboca 

radialmente hacia adentro en el canal de flujo K. Desplazada axialmente 

con respecto al Ælabe gula 1 se bosqueja en forma muy esquematizada una 

hoja de rodete La. El Ælabe gula 1 presenta en forma en si conocida un 

sistema de canal situado interiormente KS, que se apreciarÆ en la imagen de 

corte transversal ilustrada en Figura 2b, mostrada a lo largo del plano de 

Th corte A-A. Para el enfriamiento del Ælabe guIa 1 se alimenta aire de 

refrigeración compnmido L a travØs de un canal de suministro de aire de 

refrigeración SC, previsto del lado del estator del Ælabe gula 1. 

El Ælabe gula 1 se compone de una hoja 3 de Ælabe gula (vØase Figura 2b), 

de una plataforma 4 que se acopla radialmente hacia afuera a la hoja de 

Ælabe gula 3, asI como de una estructura de conexión 5 opuesta a la hoja de 

Ælabe gula 3 en relación con la plataforma 4, con la cual se asegura el Ælabe 

gula 1 en la estructura de soporte 2 de la carcasa de la turbomÆquina, 

respectivamente de la instalación  de turbina de gas. La plataforma 4 

presenta en este caso una primera caa superior 41 orientada hacia el canal 

de flujo K y una segunda cara superior 42 opuesta al canal de flujo K. 

1. 



WO 2006/100222 PCTIEP2006/060880 
3 

Sobre el piano de la cara superior de la plataforma 42 sobresale en dirección 

radial la estructura de conexión 5, que con sus secciones de pared lateral 51 

y 52 asI como los secciones de pared lateral frontales, no mostradas en 

Figura 2b, circundan una cavidad 6 situada interiormente, la cual se conecta 

abierta, por un lado, con el canal de suministro de aire de refrigeración SC 

y, por ci otro, con el sistema de canal de refrigeración  KS del Æiabe gula 1. 

El dimensionamiento lateral de la cavidad 6 en el plano de la superficie de 

la plataforma 42 se selecciona preferiblernente de tal modo que la sección 

transversal obtenida en proyección radial a la hoja de rodete 3 del Ælabe 

gula 1 se cubra preferiblemente en forma total por la cavidad 6, de manera 

que todos los canales de refrigeración  KS practicados dentro de la hoja de 

Ælabe gula 3 se puedan abastecer con el aire de refrigeración L de la cavidad 

6. AsI se garantiza un suministro óptimo del aire de refrigeración de la hoja 

de rodete 3. 

La fijación  del Ælabe gula 1 dentro de la estructura de soporte 2, configurada 

la mayorIa de las veces en forma anular, se produce en los alojamientos 2’ 

que transcurren longitudinalmente dentro de la estructura de soporte 2, en 

las que encajan los contornos de ensamblado 7 configurados en forma de 

cuellos que sobresalen lateralmente en su parte superior de los secciones de 

pared lateral 51 y 52. Las tolerancias de ensamblado entre los alojamientos 

2’ y los contomos de ensamblados 7 configurados en forma de cuellos se 

seleccionan de tal modo que, por un lado, se posibilite un montaje rÆpido 

con una suave inserción longitudinal de los contomos de ensamblado en las 

acanaladuras ranuradas pero, del otro se garantice un prensÆdo hermØtico a 

gases entre los coætornos de ensamblado y las acanaladuras, durante el 

calentamiento producido por la operación, y la correspondiente dilatación 

de material, de manera que el aire de refrigeración, que penetra a travØs del 

canal de abastecimiento SC en la cavidad 6, no pueda atravesar la conexión 

de ensamblado ya descrita. 
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Por razones de operación y tambiØn de montaje, entre la superficie ilmite 

radialmente ma’s exterior 9’ de los secciones de pared lateral 51 y 52 y el 

contomo interior de la estructura de soporte 2, se dispone una holgura 8, la 

cual se proyecta verticalmente al piano del dibujo representado en Figura 

2b en todo el recorrido longitudinal de la estructura de fijación  5 y, por 

consiguiente, sobre las secciones frontales de pared superficial 53 y 54 (no 

mostradas en Figura 2b). Para el aire de refrigeración que ingresa en la 

cavidad 6, a travØs de la holgura 8, la cual se configura igualmente entre las 

secciones frontales de pared superficial 53 y 54 y la estructura de soporte 2 

radialmente opuesta, se abre una posibilidad excelente de escapar a travØs 

de holguras adyacentes. Las vIas de escape respectivas se pueden apreciar 

en la Figura 2a indicadas por las flechas que representan las corrientes de 

fuga. AsI, el caudal principal de aire de refrigeracion proveniente del canal 

de abastecimiento SC aprovisiona la cavidad 6, de la cual pueden escapar 

corrientes parciales a ambos lados en dirección lateral sobre los bordes 

superiores de las secciones frontales de pared superficial 53 y 54 a travØs de 

las correspondientes holguras 8. Los caudales parciales de aire de 

refrigeración que escapan lateralmente penetran, por un lado, por las 

holguras de dirección radial 9 entree la estructura de soporte 2 y las 

secciones adyacentes axialmente de la carcasa del Ælabe gula y, en ültima 

instancia, pueden desembocar, sin utilizar, por otras holguras, en el canal de 

flujo K (vØase flecha punteada). Es preciso evitar tales pØrdidas por fugas, 

sin afectar no obstante el funcionamiento asI como la capacidad de montaje 

de los componentes individuales. 

Descripción de la Invención 

La invención tiene por objeto adoptar medidas en el concepto del Ælabe gula 

descrito anteriormente, con las cuales se reduzcan las pØrdidas por fugas de 

aire de refrigeración, que se pierde, en gran medida sin ser aprovechado, \ 

por las holguras en el canal de flujo. Las medidas a adoptar no deben 

afectar el funcionamiento ni la posibilidad de montaje de los diferentes 

componentes. Dc igual manera debe ser posible mecanizar posteriormente 

Ii 
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en forma correspondiente los Ælabes guIa que ya se encuentren en / 

operación, con ci fm de reducir caudales de fuga que pueden ser 

perjudiciales. 

El objeto fundamental de la invención se indica en la reivindicación 1; 

caracterIsticas que desarrolian ventajosamente ci concepto de solución son 

objeto de las reivindicaciones dependientes y hay que tomarlas de la 

descripción adicional con referencia a las incorporaciones. 

Segün la invención se provee un Æiabe gula para una turbomÆquina, en 

particular para una etapa de una turbina de gas, con una hoja de Ælabe gula, 

una plataforma radialmente exterior acoplada con la hoja de Ælabe gula, con 

una cara superior de la plataforma opuesta radialmente a la hoja de Ælabe 

gula, en la que se provee una estructura de conexión para la fijación  del 

Ælabe guIa a una estructura de soporte, que presenta secciones de pared 

lateral limitantes de una cavidad intema y que sobresalen radialmente de la 

cara superior de la plataforma, en las cuales por lo menos, en ciertos tramos, 

se dispone un contorno de ensamblado, ci cual se puede insertar en un 

alojamiento de perfil contrario en la estructura de soporte, configurado en 

tal forma, que entre la estructura de conexión y la estructura de soporte se 

provee por lo menos un medio de seliado. 

Preferiblemente ci medio de sellado se dispone de tai modo entre la 

estructura de conexión y la estructura de soporte que, en gran medida, no 

puedan escaparse caudales de fuga a lado y lado de la cavidad, deiimitada 

lateralmente por los secciones de pared lateral de la estructura de conexión, 

entre ci borde radialmente superior de la estructura de conexión y de la 

estructura de soporte opuesta radialmente a ella. 

Como usualmente la estructura de conexión dispone de cuatro secciones de 

pared lateral ensambladas entre si en una forma rectangular, de las cuales 

dos secciones opuestas de pared lateral presentan en cada caso un contomo 
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de ensamblado en forma de cuellos que, en estado insertado, forman con la 

estructura de soporte en una conexión ampliamente hermØtica a gases, hay 

que disponer los medios de sellado preferiblernente entre las secciones 

frontales de pared lateral delanteras y traseras, preferiblemente en sus 

superficies lImite situadas exteriormente en sentido radial, que dan hacia la 

estructura de soporte. 

En una incorporación preferida, a lo largo de las superficies lImite 

radialmente exteriores, ya mencionadas, de las secciones frontales de pared 

lateral delanteras y traseras se ofrece la posibilidad de practicar las 

respectivas acanaladuras ranuradas, en las cuales puedan insertarse los 

/ medios de sellado configurados como sellos de banda o de cinta, en donde 

los medios de sellado se diseflan sobresaliendo de las correspondientes 

superficies lImite. Con el fin de optimizar el montaje, pero en particular las 

propiedades hermØticas de tales medios de sellado, hay que montar, 

adicionalmente a cada medio de sellado individual, un elemento de resorte 

en la acanaladura ranurada, de modo que el respectivo medio de sellado se 

presione con carga de tension de resorte, por parte de la estructura de 

conexión, a una zona de superficie de la estructura de soporte. La provision 

de un elemento de resorte permite, de un lado, seleccionar ci 

-. dimensionamiento de la acanaladura ranurada dentro de la respectiva 
/ 

- sección de pared lateral, asI como ci dimensionamiento del medio de 

sellado de tal manera que, para fines de montaje, el medio de sellado se 

pueda presionar completamente contra la tension de resorte en la 

acanaladura ranurada y, por consiguiente, no sobresalga de la superficie 

ilmite radialmente exterior de la respectiva sección frontal de pared lateral. 

En estado montado, es decir en estado ensamblado, de la estructura de 

conexión en ci correspondiente alojamiento dentro de la estructura de 

soporte, el respectivo elemento de resorte insertado en la ranura permite que 

ci medio de sellado se empuje con carga de tension de resorte radialmente 

hacia afuera contra una zona de superficie prevista adecuadamente en la 

estructura de soporte y, con ello, posibilita una funciOn hermØtica efectiva. 
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En lugar de instalar el medio de sellado dentro de la estructura de conexión 

es tambiØn posible disponer ci medio de sellado en la estructura de soporte 

en una zona opuesta a las secciones frontales de pared lateral delanteras o 

traseras. 

Breve Descripción de la Invención 

La invención se describe ejemplarmente a continuación, sin limitación de la 

idea general de la invención, con base en las incorporaciones, haciendo 

referencia al dibujo. Se ilustran en: 

Fig. la una vista esquematizada en corte longitudinal de una zona de 

conexión entre tin Ælabe guIa y una estructura de soporte del 

lado del estator en una configuracion de turbina de gas, 

Fig. lb la vista parcial para 1a instaiación de un medio de sellado 

dentro de una sección de pared lateral en la estructura de 

conexión, 

Fig. ic una vista en perspectiva de la estructura de conexión con la 

piataforma, 

Fig. 2a una vista esquematizada en corte longitudinal por la zona de 

conexión entre un Ælabe gula y una estructura de soporte del 
Vol 

lado del estator segun ci estado de la tecmca, y 

Fig. 2b una vista de corte transversal de la zona de conexión entre un 

Ælabe guIa y una estructura de soporte del lado del estator, 

segin ci estado de la tØcnica. 

Modos de realizar la invención, posibilidad de aplicación industrial 

Figura la muestra una vista parcial esquematizada de un corte longitudinal 

por la zona de ensamblado dc un Ælabe gula 1 con una estructura de soporte 

2 dispuesta al lado del estator que, preferiblemente, se disefla como anillo 

de soporte dentro de una carcasa del estator. A diferencia de la 

configuración del Ælabe gula descrito al comienzo de la descripción segün 

ILI 
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Figura 2a, el Ælabegula 1 configurado segUn invención dispone en cada 

caso, en 
las superficies limite radialmente exteriores 11 de las secciones 

frontales delanteras y traseras de pared lateral 53 y 54, de un medio de 

sellado 12, cuya fijación y acondicionamiento dentro de La respectiva 

sección de pared lateral se ilustra ampliada en el detalle segün Figura lb. 

Dentro de la superficie ilmite 11 de la respectiva sección de pared lateral 

53, 54 se practica una acanaladura ranurada 13, en la cual se insertan un 

elemento de resorte 14 y un medio de sellado 12. La acanaladura ranurada 

13 se prolonga prÆcticamente en toda la longitud de la superficie ilmite 

radialmente exterior de la respectivâ sección de pared lateral 53, 54, de 

modo que en una incorporación preferida el elemento de resorte se 

configura como resorte piano alargado 14 y el medio de sellado 12, 

adaptado aproximadamente a las dimensiones de la acanaladura ranurada 13 

adopta una forma de barra. Para una mejor ilustración de una posible 

configuracion preferida del elemento de resorte 14 y del medio de sellado 

12 se llama la atención a la vista en perspectiva segün Figura ic, que 

muestra una vista sesgada sobre la cara superior radialmente exterior 42 de 

la plataforma 4 con la estructura de conexión 5, que presenta 

respectivamente los secciones de pared lateral 51 a 54. Se reconocen 

claramente los secciones de pared lateral 51 y 52, que transcurren 

paralelamente una respecto a la otra, en cuyo horde radialmente extemo se 

provee en cada caso un perfil en forma de cueilos 7, que se dispone para la 

fijación mecÆnica del Ælabe guIa dentro de la estructura de soporte. En las 

secciones frontales de pared lateral deianteras y trasers 53 y 54 se 

practican las acanaiaduras ranuradas 13 ranura ya mencionadas, en las 

cuaies se pueden insertar en cada caso un elemento de resorte 14 y un 

medio de sellado 12 diseflado en forma de barra. AdemÆs de la 

incorporación ilustrada en la Figura ic del resorte 14 diseflado en forma 

plana se pueden empiear tambiØn formas alternativas de resorte, como por 

ejemplo resortes helicoidales o redondos o simiiares. 
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En el detaile segün Figura lb puede apreciarse que la acanaladura ranurada 

13 presenta una profundidad de ranura que permite presionar 

completamente en la acanaladura 13 ci medio de sellado 12 mediante la 

respectiva acción de fuerza exteriorejercida sobre ci elertiento de resorte 

14. Con ello se puede optimizar la facilidad de montaje del Ælabe gula. En 

estado montado, el cual se ilustra en imagen segn Figura ib, el medio de 

sellado 12, con carga de tension de resorte, sobresale de la ranura 13 

radialmente hacia arriba y presiona, con carga de tension de resorte, contra 

la zona de superficie, opuesta radialmente, de la estructura de soporte 2, de 

manera que asI se garantiza un sellamiento hermØtico fluidos de la hoigura 

8. 

Con la provisiOn de Los medios de sellado 12, sugerido seg(in la invención, 

en las respectivas secciones de pared lateral dispuestas frontalmente 53, 54 

de la estructura de conexiOn 5 de un Ælabe guIa 1 puede evitarse que ci 

caudal de aire de refrigeración segün Figura la, que ingresa en la cavidad 6 

del Ælabe gula 1 proveniente del canal de suministro de aire de refrigeración  

SC, pueda escapar por los costados en las holguras que limitan lateralmente 

con la estructhra de conexión 5. Ma’s bien, los medios de sellado 12 

permiten que ci caudal de aire de refrigeraciOn se conduzca casi en su 

totalidad en los sistemas interiores del canal de refrigeraciOn dentro del 

Ælabe gula y, en consecuencia, sirve para una refrigeraciOn optima del Æiabe 

guIa. 

Preferiblemente, como los medios de sellado provistos a lo largo de la 

sección de pared lateral 53 y 54 se diseflan cada uno idØnticos unos a otros 

y, en cada caso, exhiben una longitud con cual se obtiene un sellamiento 

completo de la hoigura 8 provista por razones de montaje entrc La estructura 

de conexión 5 y la estructura dc soporte 2, las medidas a adoptar con fines 

de sellamiento son rentabies y pueden reaiizarse fÆciimcnte en La 

fabricación. En particular, mediante la respectiva mecanización posterior, 

Ælabes guIa que se encuentran ya en operaciOn pueden equiparse con ci 

sistema de sellamiento propuesto. A tal fin se requicren ünicamentc dos 
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procesos de fresado, necesarios para la fabricación de las dos acanaladuras 

ranuradas 13. 

Evidentemente son posibles variaciones del principio de sellamiento ya 

descrito; asI, por ejemplo, la integración de los medios de sellado dentro de 

la estructura de soporte 2 en la zona que se opone a la superficie ilmite 

exterior 11 de las secciones frontales de pared lateral 53 y 54. 

Mediante la flexion en dirección radial, producida por la tension de resorte, 

del medio de sellado 12, el medio de sellado 12 se presiona exciusivamente 

en forma vertical contra la zona de superficie a sellar de la estructura de 

soporte 2. Se generan asI fuerzas de presión orientadas ünicamente en 

dirección radial dentro del medio de sellado 12, con lo cual ci medio de 

sellado experimenta ünicamente un esfuerzo mecÆnico mInimo. En 

consecuencia, se pueden excluir en gran medida fenómenos abrasivos en ci 

medio de sellado, de modo que se mantiene prÆcticamente ilimitada la 

funcion hennØtica del medio de sellado. Con el fin de optimizar la función 

hermØtica, es preciso procurar que el contorno de superficie del medio de 

sellado 12 se adapte al contomo de la sección de superficie a sellar de la 

estructura de soporte. 

Listado de referencia 

1 Alabe gula 

2 Estructura de soporte 

2’ Alojamiento 

3 Hoja del Ælabe gula 

4 Plàtaforma 

5 Estructura de conexión 

6 Cavidad 

7 Contorno de ensamblado 

8 Holgura 

9 Holgura 
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Reivindicaciones 

1. Alabe gula para una turbomÆquina, en particular para una etapa de 

turbina de gas, con una hoja de Ælabe guIa (3), una plataforma (4) 

radialmente exterior acoplada con la hoja de Ælabe gula (3) con una cara 

superior de la plataforma (42) radialmente opuesta a la hoja de Ælabe guIa 

(3), en la cual, para la fijación del Ælabe gula (1) a una estructura de soporte 

(2), se provee una estructura de conexión (5), que presenta secciones de 

pared lateral (51, 52, 53, 54) las cuales defmen una cavidad interna (6) y 

sobresalen radialmente de la cara de la plataforma (42), en las cuales se 

provee por lo menos en determinados tramos un contomo de inserción (7), 

" \ que puede insertarse en un alojamiento (2’) de perfil contrario dentro de la 

estructura de soporte (2), caracterizado por que entre la estructura de 

conexión (5) y la estructura de soporte (2) se provee por lo menos un medio 

de seilado (12). 

2. Alabe guIa segCin la reivindicación 1, 

caracterizado por que el medio de sellado (12) se acciona con tension de 

resorte y se presiona del lado de la estructura de conexión (5) contra la 

estructura de soporte (2) o viceversa. 

3. Alabe gula segün la reivindicación 1 ó 2, 

caracterizado por que el medio de sellado (12) se disefia en la forma de un 

sello de cinta o de banda y presenta un tramo longitudinal, a lo largo del 

cual el medio de sellado (12) en determinados tramos o en toda su longitud 

se encuentra en conexión actuante con el elemento de resorte (14). 

4. Alabe gula segün la reivindicación 3, 

caracterizado por que el medio de sellado (12) presenta una superficie de 

sellarnientô, que se perfila segUn una secciOn de la superficie de la 

estructura de soporte (2) o de la estructura de conexión (5), contra la cual se 

puede presionar el medio de sellado (12) con carga de tension de resorte. 
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5. Alabe gula segün una de las reivindicaciones 1 a 4, 

caracterizado por que la estructura de conexión (5) presenta cuatro 

secciones de pared lateral (51, 52, 53, 54) ensambladas en un marco 

rectangular, de las cuales dos secciones opuestas de pared lateral (51, 52) 

presentan cuellos sobresalientes como contomos de ensamblado (7), que se 

pueden encajar en alojarnientos (2’) del respectivo perfil contrario dentro de 

la estructura de soporte (2), por que a lo largo de las dos otras secciones 

frontales de pared lateral (53, 54), respectivamente opuestas, se provee un 

medio de sellado (12). 

6. Alabe gula segün la reivindicación 5, 

caracterizado por que las secciones frontales de pared lateral (53, 54) 

presentan, cada una, una superficie limite radialmente exterior (11), en la 

que se practica una acanaladura ranurada (13), y por que 

en la acanaladura ranurada (13) se pueden insertar el por lo menos un 

elemento de resorte (14) y el medio de sellado (12) en forma de un sello de 

cinta o banda adaptado a la acanaladura ranurada (13), el cual se pre-

tensiona mediante tension de resorte, por lo menos parcialmente en sentido 

radial sobre la superficie lImite (11). 

i \

 

7. Alabe gula segün reivindicación 6, 

caracterizado por que ci elemento de resorte (14) es un resorte de banda, 

espiral, helicoidal o redondo. 

8. Alabe gula segün una de las reivindicaciones 4 a 7, 

caracterizado por que el medio de sellado (12) se monta de manera que 

pueda flexionarse exclusivamente en forma vertical en relación con la 

sección de superficie de la estructura de soporte (2) y/o de la estructura de 

conexiOn (5). 

9. Alabe gula segün una de las reivindicaciones 1 a 8, 
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o recurso, la obtención de patentes de invención, registros 
de marcas, diseæos industriales, modelos de utilidad, 
depósitos de nombres comerciales, lemas comerciales y 
enseæas, registros de derechos de autor y contratos sobre 
los mismos, obtención de certificados de obtentor de 
variedades vegetales, asi como sus prórrogas, 
renovaciones, anotaciones de traspaso, cambios do 
nombre, domicilio y/o dirección; elaborar, tramitar y registrar 
contratos do licencia y licencias de cualesquiera clases; 
intervenir como demandante o como demandado en 
cualquier instancia y recurso ante cualquier juez, 
corporacion, funcionario püblico o autoridad en acciones 

/ judiciales, administrativas y de policla tales como: 
oposiciones al registro de marcas; acciones de caducidad, 
cancelación y nulidad; acciones reMndicatorias, acciones 
derivadas de la obtención o explotación de licencias; 
acciones de competencia desleal; demandas penales; 
acciones do indemnización do peluicios, reclamos y 
observaciones a solicitudes de patentes, diseæos 
industriales, modelos de utilidad, en el ejercicio de medidas 
cautelares y en otras acciones o medidas similares. 

A este efecto, 10(s) faculto(amos) para elevar solicitudes, 
formular descripciones, enmiendas, protestas, 
declaraciones, oposiciones, cancelaciones, nulidades, 
apelaciones y reclamos; pagar impuestos, cuotas y 
gravÆmenes prescritos por la ley; renunciar o desistir a 
derechos concedidos o en curso de concesión; recibir toda 
clase de documentos y valores, dando el descargo 
respectivo, y, en general, para dar ante dichas autoridades 

�..., todos los pasos necesarios al efecto indicado y tomar todas 
las medidas que creyeren conducentes al resguardo de mis 
(nuestros intereses), con todas las demÆs fàcultades legales 
necesarias. 

Este poder comprende la facultad de ratificar o confirmaren 
ml (nuestro) nombre lo actuado as! como la facultad de 
desistir, transigir, comprometr, y la de sustituirlo en todo 
en parte y revocar sustituciories. Asimismo nombro(amo) 
a: JUAN PABLO CADENA SARMIENTO y/o CARLOS H. 
PALACIO EASTMAN y/o MARTIN E. TORRES CARDOZO, 
domiciliado(s) en la Carrera 7 No. 71-21, Torre B, Piso 
mis (nuestros) apoderados en Colombia, con facult s 
para recibir notificaciones y designar apoderados judici 
extrajudiciales. 

Otorgado y firmado en 

hoy do de 200_  

FffiEaFirmaOat._.__ I nt 
do at, 

- 

NombreK-:2’Cargo 
1 SET. 2004 

- 

POWER OF ATTORNEY 

I (We) ALSTOM Technology Ltd 

domiciled in Brown Boveri Strasse 7 
CH-5400 Baden, Switzerland 

Hereby appoints JUAN PABLO CADENA SARMIENTO 
and/or CARLOS H. PALACIO EASTMAN and/or MARTIN 
E. TORRES CARDOZO, of Bogota, Colombia, my (our) 
true and lawful attorneys with special, ample and sufficient 
power to obtain from the Colombian administrative, judicial 
and police offices and authorities, in any instance, privileges 
of patents of invention, registration of trademarks, industrial 
designs and utility models; registration of commercial 
names, slogans and emblems, registration of copyright and 
contracts related thereto, certificates of obtainers of 
vegetables varieties, as well as extensions, renewals and 
recordal of assignments and changes of name, domicile 
and/or address related to the above; to prepare, prosecute 
and register licenses of any kind; to act as plaintiff or 
defendant in any instance or recourse, and before any 
judge, corporation, public official or authority in judicial, 
administrative and police actions, such as: oppositions to 
the registration of trademarks; caducity, cancellation and 
nullity actions; claim actions derived from the obtaining or 
exploitation of licenses, action of unfair competition; criminal 
proceedings, actions for payment of damages: claims or 
observations on patent applications, models, industrial 
designs and utility models; in the exercise of preventive 
measures and in other actions or similar proceedings. 

To that effect they hereby empowered to file applications, 
formulate descriptions, amendments, protests, declarations, 
oppositions, cancellations, nullities, appeals and claims; to 
pay taxes, quotas and assessments prescribed by law, 
renounce or waive the rights granted or in the process of 
granting; to receive all kinds of documents and valuables, 
giving the respective release of receipt, and, in general, to 
take before said authorities the necessary steps to such 
effect, and any measures that they may deem pertinent to 
the safeguard of my (our) interest(s) with all the other 
necessary legal powers. 

This power includes the faculty to ratify or confirm desist, 
settle and compromise on my (our) behalf, and to substitute 
this power in whole or ir part and to revoke substitutions. At 
the same time I (We) hereby appoints JUAN PABLO 
CADENA SARMIENTO and/or CARLOS H. PALACIO 

TMAN and/or MARTIN E. TORRES CARDOZO, 
ied in Carrera 7 No. 71-21, Torre B, Piso 4, my (our) 

- rney(s) in fact, with powers to receive notifications and 
to designate judicial and extrajudicial attorneys. 

Granted anVgn 
rn’this

 of JJuIv 2007 

Dieter Dimper / Authorized reDresentative 



4 
CERTIFICADO NOTARIAL (SOCIEDAD) 

$ 

NOTARIAL CERTIFICAT(CORPORATION) 

Hoy de de 
personalmente compareció ante ml 

a quien conozco, y de quien me consta que firrnó el anterior 
documento, debidamente juramentado declaró y dijo que ØI 
(ella) es 

Sociedad legalmente constituida para un periodo de 
duración que aün no ha terminado; que el declarante estÆ 
autorizado por dicha compaæla para conferir este poder; que 
el sello estampado por Øl al pie de tal poder, en nombre y 
representación de la expresada companIa, es el sello oficial 
de ella; y que el objeto para el cual se confiere este 
instrumento estÆ comprendido dentro del objeto social de la 
sociedad. 

El suscrito Notario hace constar que tuvo a la vista las 
pruebas de la existencia de la sociedad. 

Estado de 
con fecha 

y que quien confiere el presente poder es su representante. 

Hoy 

On this 11 th day of July of 2007 personally 
appeared before me 

Dieter Dimper 

to me known, and known to me to be the person who 
signed the foregoing instrument who being by me duly 
sworn did depose and say that he (she) is the 

Authorized representative 

Of ALSTOM Technology Ltd, 
Baden (Switzerland) 

Which is legally constituted for a term not yet expired, that 
deponent is authorized by said Company to confer this 
Power of Attorney: that the seal affixed hereunto by the 
deponent in the name and on behalf of said Corporation Is 
the corporate seal thereof; and that the purpose for which 
this instrument is granted is included within the corporate 
purpose of company. 

The undersigned Notary Public attests that he has seen the 
documents that prove the existence of the company. 

Stateof Aargau (Switzerland) 
under date of 
29th day of June of 2007 

and jiwho grants the present power of attorney 
isJfs rfltaiIc2e 

(L!- Notario Publico (sello) f / lic Notary (Seal) 

CERTIFICADO NOTARIAL 
PERSONA NATURAL 

de de , compareció(eron) ante ml 

a quien (es) conozco y me consta que es(son) la(s) 
persona(s) firmante(s) del documento - -----------

quien(es) declara(n) que otorgan el misrr 
propósitos que en Øl se expresan. 

Notario PüblioO (sello) 

LEGALIZACION POR APOSTILLA ES REQU 

NOTARIAL CERTIFICATE 
NATURAL PERSON 

On this day of of 
personally appeared before me 

who is(are) known to me and who I attest executed the 
leclared he (they) 
J purposes therein 

ED. 



APOST1LLE 
(Convention de la Have du 5 octobre 1961) 

1. Pals: ConIederaciOn Suiza / C.ntón Argovia 
Pals: Confederco Suiça / Cantäo de Argovia 

El presente documento pObflco 
Este documento pObilco 

2. ha sMoflnTladopo.Aa4mz .... a2.r................. 
3. qulen actUa en calidad do AARGALJI na sua qualldade de ........................................................ 

4. y estÆ revestido del sello/timbro de 
asia munido do arlmbo/ o do 

IS ER AR NOT MRGAU CH 
....&ie’........ 

Certificado 

5001 Aarau 
6. Idia o (a 

7 par la OFICINA DE PASAPORTES E PATENTES DEL CANTON ARGO VIA 
pa Ia DEPARTEMENTO DE PASSAPORTES E PATENTES, DO CANTAO ARGQVIA 

8. bajo el nu.r4 C) 9 A �O Elmia/Asslnaturâ 
sob o No........... 

G OFICINA DE PASAPORTES E DE 
vuirse PATENTES DEL CANT01ARGOV1A 

9. timbre/seflol DEPARTEMENTO DE PASSM’ORTES 
carimbo/selo 5 E PATENTES DO cANTAO AIiJiOIflA 

jJefe/chafe: 1 . In Vertretung 
tasa/taxa SA.$V RtlgltSaF.r&.............. 

-: �::’r. --\ -- 

1 

,4fili AflQX 
LI 

:� 

poffo 

L4d 
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U " � V"D I’f b 

. *I,I* Handelsreg;ister des Kantons Aargau - Hauptregiter 
ct / 

Firmennummer Rechtsnatur Eintragung Lôschung Uebertrag 
Von: 

CH-400.3.024.489-7 Aktiengeeellschaft 27.06.2003 auf: 

[El LB Firma Ref Sitz 

1 ALSTOM Technologie AG 1 Baden 

1 (ALSTOM Technology Ltd) (ALSTOM Technologie SA) 

Ref Aktienkapital (CHF) Liberierung (CHF) Aktien-Stückelung Ref Adresse der Firma 

1 1001000.-- 1001000.-- 11000 Namenaktien zu CHF 100.-- 1 Brown Boveri Strasse 7 
5400 Baden 

Ref PS-Kapital (CHF) Liberierung (CHF) Partizipationsscheine 

El LB Zweck Ref  

1 Die Gesellschaft bezweckt den Erwerb, Handel und Dienstleistungen mit 

immateriellen Rechten wie Patenten, Marken und Urheberrechten und so 

weiter, die Beratung dazu und alle anderen Randlungen, welche diesen 

Hauptzweck fBrdern oder zu fBrdern geeignet sind; die Gesellschaft kann 

Grundstücke erwerben, Zweigniederlassungen gründen und sick an anderen 

Gesellschaf ten beteiligen. 

El LB Bemerkungen Ref Statutendatum 

1 Mitteilungen an die Aktionre erfolgen schriftlich. 1 26.06.2003 

1 Die Ubertragbarkeit der Namenaktien ist nach Massgabe der Statuten be-

schrªnkt. 

Ei LB Besondere TatbestInde Ref Publikationsorgan 

1 Beabsichtigte Sachbernahme: Die Gesellschaft beabsichtigt nach der 1 SHP1B 

Gründung alle Tecbziologian, die ALSTOM  (Schweiz) IJ3, Baden, weitweit zu 

geistigem Eigentum besitzt, insbesondere alle verbrief ten Rechte wie 

Patents, Urheberrechte und Marken, alle Anmeldungen zur Verbriefung von 

Rechteri wie Patenten, Urheberrechten und Marken, die ALSTOM (Schweiz) AG 

weltweit hngig hat, alle Ansprüche  Mr solche Rechte, die ALSTOM 

(Schweiz) AG gegenüber Dritten (mit Einschluss anderer 

Konzerngesellschaf ten) zustehen, sowie sâmtliches weiteres Know-How, des 

ALSTOM (Schweiz) AG im Erwerbszeitpunkt besitzt oder auf dam ALSTOM 

(Schweiz) AG Anspruch (auch gegenüber Konzerngesellschaf ten) hat, zum 

HBchstpreis von cuP 214801220’000.-- zu Bbernehmen. 

El LB Zweigniederlassung Ei LB ZweigniederlassungEi LB Zweigniederlassung Ei LB Zweignlederlassung 

[zei Ref TB-Nr TB-Datum SHAB SHAH-Datum Seite Zei Ref TB-Nr TB-Datum SHAH SHAH-Datum Seite 

FFR 1 4488 27.06.2003 125 03.07.2003 1 SM 7 1530 03.02.2006 28 09.02.2006 

ISM 2 7865 05.11.2003 217 11.11.2003 1 SM 8 3163 30.03.2006 67 05.04.2006 

1M 3 5125 22.06.2004 122 28.06.2004 1 SM 9 2329 06.03.2007 49 12.03.2007 2 

3M 4 2700 01.04.2005 67 07.04.2005 1 

SM 5 7300 16.09.2005 184 22.09.2005 1 

L–L 6 9464 13.12.2005 246 19.12.2005 2    - 

Leg: P = Pràsident(in) des VR VR = Verwaltungsrat GF = GeschAftsfCthrer(in) EU = Einzelunterschrift 

VP = Vizepràsident(in) des VR Liq= Liquidator(in) b.a= beschrfnkt auf KU - KollektivuntersChrift 

Del- Delegierte(r) des VR GD GeneraldJ.rektor(in) HS = Hauptsitz EP = Einzelprokura 

M = Mitglied des VR D Direktor(in) ZN = Zweigniederlassung KP = Rollektivprokura 

IS = Sekretâr(in) VD = Vizedlrektor(in) ZB = Zeichnungsberechtig. Sty- Stellvertreter(in) 

GL = Geschâftsleitung Dir= Direktion 

Hi As LB Peraonalangaben - -’ Funktion Zeichnungsart 

1 4 franzBmisehcr in - Proident KU zu zwcin Kanto, Patrice, Staatsangeh6rige 
Cloud (F) 

1 2 Kull, Theicac Martin, von Mellon, in Zellike Vizcprªoidcnt KU zu twcicn 

1 2 Peruazi, Franceis, Sales Vaulruz. I em Mitglicd KU zu zwcicn yen und 
Hrnot & Young AC, in Zurich 1 3 Rcvioionootcllc 

2 8 Ocggerli, Robert, von Wolf wil, in Oberrehrdo Vizcproidcit 1W zu zwcicn 

2 9m Eertiloiuon, Jan Erik, oehwedioeher Staatsan Briger, in 

Bade 

Dcicgiertc* KU EU zwcicri 

2  B0].is, Giacomo, on Zuchwil, in Zurich KU zu z 
’bion 2 

2  

8m lain, britiseher StaatsangehB in Birmensterf KU mu 

 KU a zf 
* 

Jacobs, er, 

AG 
Leutwiler, Peter, von Birrwil, - 

IUWei6 In me UMJ" 
Aarau, 29.06.2007 12:52 ofeloji8fnalquess setzung nut aer zoienaen’,,I 
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Handeisregister des Kantons Aargau - Hauptregister 

cE-400.3.024.489-7 IMSTOM Technologie AG 

Alle Eintrag-ungen 

Baden 2 

Hi Ae- Là Personalangaben Funktion Zeichnungsart 
2 5 4athews, Dr. Hans Cüner, deuseher Staasangehôrigcr, in KU cu weicn 

3 7m 
Frcicnwil 
DELOE 

& TOUCHE AC, in ürich Rcvicipntc11c 
4 8 Peupart Lafarge, Henri, franzôsiseher Staatsangehôriger, Prªzidcnt KU cu zwoicn in 

5 
Rucil flalmaioon (FR) 
A1bie, Gerd, deutscher Staatsangehôriger, in Waldshut- KU zu zweien 
Tiengen (DE) 

6 9 Bevan, Hieb.ard, britiseher Staatsangehôriger, KU cu wcicn in Baden 
Deloitte AG, in Zurich 7 Revisionsstelle 

8 Grnicher, Walter, von Bern, in Môriken-Wildegg Prisident KU zu zweien 
8 Chardon, Guy, franzôsischer Staatsangehôriger, in Baden VizeprAsident KU zu zweien 

8 Jacobs, lain, britiacher Staatsangehôriger, in Birmenstorf Mitglied KU zu zweien 
AG 

8 Schmidt, Ruediger, deutscher Staatsangehâriger, in Zurich Sekretªr (nicht KU zu zweien 
Mitglied) 

9 Bertilsson, Jan-Erik, ecliwediacher Staatsangehôriger, in KU zu zweien 
Baden 

Aarau, 29.06.2007 12:52 

Auszug bePaubiyt 

29. Juni_2OO//  

Der Registerffihrer: /tl-;R:jT 

Gebühr: CHF 30. 

APOSTILLE 

Dieser Auszug aus dem kantonalen Handelsregister hat ohne die neben-
stehende Originalbeglatthigung keine Gultigkeit. Er enth&lt alle ge-
genwArtig für these Firma gultigen Eintragungenjallf&11ig 
seit 27.06.2003 gestrichenen Eintrag-ungen. 
Auf besonderes Verlangen kann auch em Auszyste11t p\den, der 
lediglich alle gegenwartig gültigen Eintrajigs._es,t 

(Convention dc la Have du 5 octobre 1961) 

1. Pals: Contederacion SuLa -tiari Argvia 
Pals: Confederac3o Siça Cauo de Argovla 
El presents documeri. ubiico 
Este documento i’tjbicu 

2. 

3. 

4. y est6 revestido del silo/tlmbro de 
estÆ munido do carimbo/selo d 

.......... 
Certilicado 

5. en 6. el  
em 5001 Aarau no da 

7. par la OF1CINA OF PASAPORTES E PATENTES DEL CANTON ARGO VIA-
PB la DEPAgTEI4NU) PASSAPOF1TES E PATENTES DO CANTAO ARGO VIA 

8. balo el I]n1b 

IE 

’) ON AR 0� Finna/Assinatura: 
sob o No OFICINA OF PASAPORTES E DE 

� PATENTES DEL CANTON ARCOVIA 9. tlmbre/sellol 
DEPARTEMENTO ’OF PASSAPORTES carimbo/selo 
E PATENTES DO CANTAO 4R130 VIA 

3 Jete / chefre. _, 
In Vertretuhg: , A 

tasa/taxa SFr ......Q., .dgitFTJ. - 

riij irj 

.Z4POFIT 
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SUPERINIENDENcIA DE !NDUSTRiA Y COMERC!O 

No. 074)99058.. -00000.0000 

. 
Fecha: 2007-08.24 16:36:21 Dep. 2020 NUECREACIONE 

’fr v 
Tra. 11 PATENTEIYII Eve. 378 FASENACIONALI sftja ComercJ.O� Act. 411 PRESENTACION Folios: 69 

(J P E RI NTE ND ’r . "� IA 

�REQUISITOS MINIADMSION A.TRAM.ITE 

PATEE DEINVENCION -7 MODELO DE UTILIDAD 

� lndicaciOn do quo so solicita la conceslOn do una. patente ... 

� Datos do identlficaclOn del soll.cltante.o de la persona quo presents la sollcltud [ 

+ DescripciOn do la invenolOn 
� Dlbujgs de ser estos pertlnontes  
4 Comprobante do pagO do las tasas establecidas i. 

COMPLETA [3 . 1NCOMPLETA [ 3 

DISE1O INDUSTRIAL [] 

+ ind’icaciOn do. quo. so sqcita:el. registro do Dlseæo Industrial  
+ atos de identificaciOn del solicitante o de Ia persona qu prsenta1a:soUcitud [1 
� RepresentaciOn grflca y fotogrfica el D.lseo Industrial o muestra del 

material quo lncorpora el dlsello 
4 Comprobarite depago do lao taoas establecidas 3 

COMPLETA ( 1 

ESQUEMA DE TRAZADO 1’ 1 

INCOMPLETA [ I. 

.1 

4 IndicaciOn.de�que so solicita el registro do un Esquerna de Trazadb 
4 Datos do [dentiflcaciOn del solicltante a do la persona quo’ presenta la solicitud [ 3 
4 RepresentaclOn grfica del esquema trazado .. E 
+ Cornprobänte�de pagode Jastasas establecldas f 3; 

COMPLETA t I 

Flrha Responsable 

[2z, SET. 2007 
Fecha_____________________ 

S 

INJCOMPLETA E J. 

� Carrera 13.-No. 27-00 PIso 5,’7 y 10 
Conrnutaclor:. 3 82 08 40 

Ex:.35O22O 
E-mail: ifosIc.qov.cg 

www.slc.gov.co 
Bogota, D.C., Colombia 



REPUBLICA DE COLOMBIA 

SUPERINTENDENCIA DE INDUSTRIA Y COMERCIO 

Bogota, 

2020 

Doctor (a) 
CPIDENA SARNIENTO JUAN PABLO 

Apoderado(a) y/o Representante de 
ALSTOM TECHNOLOGY LTDA 

REFERENCIA Radicaciôn No. 7 99058 
Solicitud internacional PCT/EP2006/060880 
Fecha inicio fase nacional 24/10/2007 
TrÆmite 11 
Evento 378 

Actuaciôn 430 
Oficio No. 

1417 
Como resultado del examen de forma, realizado con fundamento en el articulo 38 de 
la Decisión 486 de la Comisión de la Comunidad Andina, articulo 27 del Tratado de 
Cooperaciôn en Materia de Patentes (PCT), regla 51 bis del Reglamento y Circular 
Unica de la Superintendencia de Industria y Comercio, se le comunica que: 

1. La solicitud no contiene la copia del documento en que consta la cesiOn del 
derecho a la patente del inventor al solicitante o a su causante. (Art. 26-k) 
Decision 486. 

En cumplimiento de lo dispuesto por ci articulo 39 de la DecisiOn 486, se le 
requiere para que dentro del tØrmino de dos meses siguientes a la fecha de 
notificaciOn del presente of icio, complete los reqi.iisitos anteriormente enu.nciados. 
En caso de no dar cumplimiento al presente requerimiento, la solicitud se 
considerarÆ abandonada y perderÆ su prelación. 

NotifIquese el presente o cio conforme a lo dispuesto en ci numeral 5.2, literal 
e), del capItulo quinto do titulo primero de la Circular Unica No.10 de 2001. 

ALIX CARNENZA C1$SPEDES DE VERGEL 
Jefe de la div

 Si

de Nuevas Creaciones 

- El ante r. requerimiento fue notificado por fijaciOn en lista de 
fecha 9 9-NOV. 2007 
jfernand 


